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Flächenprofile – Potenzialflächen 

Standort Stolberg 
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Flächeneigenschaften IST-Situation Schlussfolgerung

Größe (ha): 29,20
Lage: Südlich der Bahntrasse

- EVS EUREGIO Verkehrsschienennetz 
GmbH
- Saint Gobain
- DB Netz
- private Eigentümer

Aktuelle Nutzung: Bahnfläche; P+R Parkplatz; 
Schrotthändler; Grün- und Freiflächen; 
Waldartige Gehölzstrukturen entlang der 
Inde; kleinflächige 
Überlagerungsbereiche Indeaue
GE - uneingeschränkt nutzbare Flächen: 173.680 m²
GE - eingeschränkt nutzbare Flächen:    4.151 m²
GE - nicht nutzbare Flächen:          0 m²
Terminal - uneingeschränkt nutzbare 
Flächen:

 94.729 m²

Terminal - eingeschränkt nutzbare 
Flächen:

   7.465 m²

Terminal - nicht nutzbare Flächen:      707 m²

Planungsrecht IST-Situation Schlussfolgerung

Bereich für gewerbliche und industrielle 
Nutzungen (GIB)

- keine Änderung erforderlich

Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich 
mit der Freiraumfunktion Regionaler 
Grünzug

- Änderung erforderlich wenn GE-
Nutzung >10 ha (darstellungsrelevant)

FNP: gewerbliche Baufläche - keine Änderung erforderlich
B-Plan: Kein B-Plan - Schaffung von Planungsrecht

Machbarkeitsstudie Industriedrehkreuz Weisweiler – Inden – Stolberg

Flächenprofil - Stolberg P1

Kategorisierung bauliche 

Nutzbarkeit:

Eigentümer der Fläche:

Regionalplan:



Gegenstand Planung IST-Situation Schlussfolgerung

Bausubstanz / Abbruch:
- insuläre Wohnnutzung

- Empfehlung: Abriss und Verlagerung 
Wohngebäude

- eingetragene Altlastenverdachtsfläche

- Es ist mit Bergwerksstollen zu rechnen
- Anschlussstelle Eschweiler West 
überlastet
- Zufahrt von A4 bis zum Stolberger 
Standort (L238n) überlastet

- innere Erschließung vorhanden - Ausbau der inneren Erschließung 
bei Folgenutzung erforderlich

- Versorgung für durchschnittlichen 
Verbrauch gesichert

Einleitung von RW / SW ist zu prüfen   
'- Regenwasser von den Privatflächen 
vor Ort auf der Privatfläche versickern

- Hydraulik im Gesamtbereich 
angespannt

- Straßenwasser vor Ort in einem 
Regenrückhaltebecken sammeln und 
versickern

Natur und Landschaft / 

Freiraumstruktur:

- Wiesen-, Gebüsch- und Brachflächen-
anteile mit mittleren Biotopwerten; 
Saubach (derzeit bedingt naturferner 
Zustand);                                   punktuell 
potenziell. Vorkommen v. 
planungsrelevanten Arten

- Regelung d. Ausgleichs- u. 
Ersatzmaßnahmen i. S. d. 
Eingriffsregelung nach BNatSchG i.    
B-Plan- u./o. Planfeststell.-Verf.; 
Artenschutzprüfung erforderlich 
(Dauer ca. 1 ½ Jahre)

Einflussfaktoren und 

Verfügbarkeit
IST-Situation Schlussfolgerung

- schienengebundene Erschließung
- Ver- und Entsorgung vorhanden - je nach Folgenutzung Ausbau 

erforderlich
- äußere Erschließung vorhanden - Ausbau erforderlich
- Altlastenverdachtsfläche - Untersuchungen notwendig
- Abbruch Gebäudesubstanz 
erforderliche sowie Abbruch insuläre 
Wohnnutzung südlich des Bahnhofs

- Nutzungskonflikte mit den Flächen 
P1 und P2 --> Empfehlung: Abriss 
und Verlagerung Wohngebäude

- Hydraulik angespannt - Prüfung der Versickerung von 
Regenwasser im vorhandenen Boden

- Gewässerverlauf Saubach (schlechter 
ökolog. Zustand) quert die Fläche

-Anpassung Gewässerverlauf und 
Renaturierung Saubach im Rahmen 
einer Kompensationsmaßnahme

Nutzungsziel IST-Situation Schlussfolgerung

- Euregio Railport
- Erweiterung Euregio Railport: Logistik, 
GE-Flächen
29,2 ha insgesamt, davon

- 10,1 ha Railport
- 17,6 ha Gewerbe
- 1,1 ha Erschließung
- 0,2 ha baulich nicht nutzbar
- 0,2 ha Gewässerfläche Saubach

 Entwicklung möglich? ja

Baugrund / Altlasten: - notwenidge Untersuchungen 
erforderlich. Ansonsten 
Einschränkungen in der Bebaubarkeit.

Ver- und Entsorgung:

- äußere Erschließung vorhanden, aber 
angespannt

Erschließung:

Chancen/Stärken:

Nutzungsvorschlag: - Beachtung eines homogenen 
Gesamtbildes und Berücksichtigung 
städtebaulicher Qualitäten und 

Flächenaufteilung:

Restriktionen/ Schwächen:

- Anpassung Gewässerverlauf und 
Renaturierung Saubach im Rahmen 
einer Kompensationsmaßnahme



erforderliche 

Umsetzungsmaßnahmen 

zur Erreichung der 

Folgenutzung: 

Gesamtbewertung Fläche 

P1:

Standortmarke / Profil:

Vorgehen:

Handlungsempfehlung

Fazit

Gleisanlagen mit großem Entwicklungspotenzial für Containerterminalnutzung 
in verschiedenen Ausbaustufen gemäß Konzept Euregio Railport. Zusätzlich 
erhebliche Flächenpotenziale westlich konzipiertem Railportstandort für 
zusätzliche gewerbliche Nutzungszwecke (Logistik, GE, ...). Fehlende 
leistungsfähige Straßenanbindung an umliegende Autobahnen stellt 
Entwicklungshemmniss dar. 

"Railport Stolberg" und komplementäre GE-Nutzungen mit logistikbezug bei 
hoher Wertschöpfung

Umsetzungsmaßnahmen

- Schaffung Planungsrecht / Eisenbahnfachrecht:
Änderung Regionalplan, Aufstellung B-Plan

- innere Erschließung, Ver- und Entsorgungssystem:
Bau mind. einer Erschließungsstraße inkl. Ver- und Entsorgung unter 
Berücksichtigung der Kapazitäten/ Kapazitätenprüfung

- äußere Erschließung, Schienennetz im Umfeld:
Ausbau der L238n 3. BA oder einer anderen Straße in Richtung überregionale 
Verkehrsanbindung (Autobahnanbindung A4 Bereich Aachener Land oder A44 
Bereich Eilendorf); Herstellung Leistungsfähigkeit Anschlussstelle Eschweiler-
West oder von seiner Wirkungsweise vergleichbare Maßnahme; Ausbau des 
Schienennetzes im Umfeld gemäß IVV-Verkehrsgutachten zur Herstellung 
Leistungsfähigkeit Personen- und Güterverkehrsabwicklung

- Ökologie:
Artenschutzprüfung (Dauer ca. 1 ½ Jahre)                                                       
Renaturierung Saubach in Planung Kompensationsmaßnahmen einbeziehen

- kein Planungsrecht
- Realisierung zusätzlicher Erschließungsmaßnahmen

Entwicklungshorizont:

Entwicklung gemäß Konzeptvorschlag, hierbei Sicherung städtebaulicher 
Qualitäten entlang der Rhenaniastraße.
kurzfristig (<2 Jahre), daS
- Planungsrecht vorhanden
- keine zusätzliche Erschließungsmaßnahmen notwendig
mittelfristig (2-10 Jahre), da S



 



Flächeneigenschaften IST-Situation Schlussfolgerung

Größe (ha): 4,90
Lage: Südlich Camp Astrid und südlich der 

Bahntrasse
Eigentümer der Fläche: - EVS EUREGIO Verkehrsschienennetz 

GmbH
Aktuelle Nutzung: Bahnfläche

GE - uneingeschränkt nutzbare Flächen:         0 m²
GE - eingeschränkt nutzbare Flächen:         0 m²
GE - nicht nutzbare Flächen:         0 m²
Terminal - uneingeschränkt nutzbare 
Flächen:

44.476 m²

Terminal - eingeschränkt nutzbare 
Flächen:

  3.172 m²

Terminal - nicht nutzbare Flächen:        0 m²

Planungsrecht IST-Situation Schlussfolgerung

Regionalplan: Bereich für gewerbliche und industrielle 
Nutzungen (GIB)

- keine Änderung erforderlich

FNP: gewerbliche Baufläche und Bahnanlage - Änderung teilw. erforderlich
B-Plan: Kein B-Plan - Schaffung von Planungsrecht

Machbarkeitsstudie Industriedrehkreuz Weisweiler – Inden – Stolberg

Flächenprofil - Stolberg P2

Kategorisierung bauliche 

Nutzbarkeit:



Gegenstand Planung IST-Situation Schlussfolgerung

Bausubstanz / Abbruch: - keine Gebäude vorhanden
Baugrund / Altlasten:

- ist als Altlastenverdachtsfläche 
eingetragen

- notwenidge Untersuchungen 
erforderlich. Ansonsten 
Einschränkungen in der Bebaubarkeit.

- Anschlussstelle Eschweiler West 
überlastet
- Zufahrt von A4 bis zum Stolberger 
Standort (L238n) überlastet

- innere Erschließung vorhanden - Ausbau der inneren Erschließung 
bei Folgenutzung erforderlich

- Versorgung für durchschnittlichen 
Verbrauch gesichert

Einleitung von RW / SW ist zu prüfen   
'- Regenwasser von den Privatflächen 
vor Ort auf der Privatfläche versickern

- Hydraulik im Gesamtbereich 
angespannt

- Straßenwasser vor Ort in einem 
Regenrückhaltebecken sammeln und 
versickern

Natur und Landschaft / 

Freiraumstruktur:

- überwiegend keine hochwertige 
Biotopstruktur, kleinflächig Flächen mit 
mittlerem Biotopwert;                          
punktuell potenziell. Vorkommen v. 
planungsrelevanten Arten

- Regelung d. Ausgleichs- u. 
Ersatzmaßnahmen i. S. d. 
Eingriffsregelung nach BNatSchG i.    
B-Plan- u./o. Planfeststell.-Verf.; 
Artenschutzprüfung erforderlich ( 
Dauer ca. 1 ½ Jahre )

Einflussfaktoren und 

Verfügbarkeit
IST-Situation Schlussfolgerung

- schienengebundene Erschließung
- äußere Erschließung vorhanden - keine leistungsfähige 

Straßenanbindung an Autobahn A4 
und A44

- Altlastenverdachtsfläche - Untersuchungen notwendig
'- Hydraulik angespannt - Prüfung der Versickerung von 

Regenwasser im vorhandenen Boden
- verrohrter Abschnitt Saubach, Maß-    
nahmenerfordernis gem. WRR             

- Beachtung wasserwirtschaftl. 
Planung Saubach

Nutzungsziel IST-Situation Schlussfolgerung

Nutzungsvorschlag: - Euregio Railport                           - Beachtung eines homogenen 
Gesamtbildes und Berücksichtigung 
städtebaulicher Qualitäten und 
Gebietscharakter

4,9 ha insgesamt, davon

- 4,8 ha Railport
- 0,1 ha Erschließung

 Entwicklung möglich? ja

Ver- und Entsorgung:

Restriktionen/ Schwächen:

Flächenaufteilung:

- äußere Erschließung vorhanden, aber 
angespannt

Erschließung:

Chancen/Stärken:



erforderliche 

Umsetzungsmaßnahmen 

zur Erreichung der 

Folgenutzung: 

Gesamtbewertung Fläche 

P2:

Standortmarke / Profil:

Umsetzung durch

Vorgehen:

Handlungsempfehlung

Entwicklungshorizont:

Umsetzungsmaßnahmen

- Schaffung Planungsrecht:
Änderung Regionalplan, Aufstellung B-Plan

- Innere Erschließung:
Bau mind. einer Erschließungsstraße inkl. Ver- und Entsorgung unter 
Berücksichtigung der Kapazitäten/ Kapazitätenprüfung

- äußere Erschließung, Schienennetz im Umfeld:                                                                                    
Ausbau der L238n 3. BA oder einer anderen Straße in Richtung überregionale 
Verkehrsanbindung (Autobahnanbindung A4 Bereich Aachener Land oder A44 
Bereich Eilendorf); Herstellung Leistungsfähigkeit Anschlussstelle Eschweiler-
West oder von seiner Wirkungsweise vergleichbare Maßnahme; Ausbau des 
Schienennetzes im Umfeld gemäß IVV-Verkehrsgutachten zur Herstellung 
Leistungsfähigkeit Personen- und Güterverkehrsabwicklung

Fazit

Gleisanlagen mit großem Entwicklungspotenzial für Containerterminalnutzung 
in verschiedenen Ausbaustufen gemäß Konzept Euregio Railport. Fehlende 
leistungsfähige Straßenanbindung an umliegende Autobahnen stellt 
Entwicklungshemmniss dar. 

"Railport Stolberg"

Entwicklung gemäß Konzeptvorschlag, hierbei Sicherung städtebaulicher 
Qualitäten.
mittelfristig (2-10 Jahre), daK
- gemäß Konzept Euregio Railport



 



Flächeneigenschaften IST-Situation Schlussfolgerung

Größe (ha): 4,40
Lage: Südlich Camp Astrid
Eigentümer der Fläche: - Camp Astrid GmbH & Co. KG
Aktuelle Nutzung: Grünfläche (vermarktbare GE-Fläche)

GE - uneingeschränkt nutzbare Flächen:         0 m²
GE - eingeschränkt nutzbare Flächen:         0 m²
GE - nicht nutzbare Flächen:         0 m²
Terminal - uneingeschränkt nutzbare 
Flächen:

43.348 m²

Terminal - eingeschränkt nutzbare 
Flächen:

     323 m²

Terminal - nicht nutzbare Flächen:         0 m²

Planungsrecht IST-Situation Schlussfolgerung

Regionalplan: Bereich für gewerbliche und industrielle 
Nutzungen (GIB)

- keine Änderung erforderlich

FNP: gewerbliche Baufläche - keine Änderung erforderlich
B-Plan: B-Plan Nr. 128 (Gewerbegebiet) - keine Änderung erforderlich

Machbarkeitsstudie Industriedrehkreuz Weisweiler – Inden – Stolberg

Flächenprofil - Stolberg P3

Kategorisierung bauliche 

Nutzbarkeit:



Gegenstand Planung IST-Situation Schlussfolgerung

Bausubstanz / Abbruch: - keine Gebäude oder bauliche Anlagen
Baugrund / Altlasten:

- eingetragene Altlastenverdachtsfläche
- notwenidge Untersuchungen 
erforderlich. Ansonsten 
Einschränkungen in der Bebaubarkeit.

- Anschlussstelle Eschweiler West 
überlastet
- Zufahrt von A4 bis zum Stolberger 
Standort (L238n) überlastet

- innere Erschließung vorhanden - Ausbau der inneren Erschließung 
bei Folgenutzung erforderlich

- Versorgung für durchschnittlichen 
Verbrauch gesichert

Einleitung von RW / SW ist zu prüfen   
- Regenwasser von den Privatflächen 
vor Ort auf der Privatfläche versickern

- Hydraulik im Gesamtbereich 
angespannt

- Straßenwasser vor Ort in einem 
Regenrückhaltebecken sammeln und 
versickern

Natur und Landschaft / 

Freiraumstruktur:

- in den Randbereichen Biotopflächen 
m. mittlerem u. hohem Wert (s. Umwelt-
bericht B-Plan 128 / Camp Astrid d. 
Stadt Stolberg);                                     
punktuell potenziell. Vorkommen v. 
planungsrelevanten Arten

- Ausgleichs- u. Ersatzmaßnahmen, 
vgl. B-Plan 128 / Camp Astrid d. Stadt 
Stolberg;                                         
Artenschutzprüfung erforderlich 
(Dauer ca. 1 ½ Jahre)

Einflussfaktoren und 

Verfügbarkeit
IST-Situation Schlussfolgerung

- schienengebundene Erschließung
- äußere Erschließung vorhanden - keine leistungsfähige 

Straßenanbindung an Autobahn A4 
und A44

- Altlastenverdachtsfläche - Untersuchungen notwendig
- Prüfung der Versickerung von 
Regenwasser im vorhandenen Boden

Nutzungsziel IST-Situation Schlussfolgerung

Nutzungsvorschlag: - Railport - Beachtung eines homogenen 
Gesamtbildes und Berücksichtigung 
städtebaulicher Qualitäten und 
Gebietscharakter

4,4 ha insgesamt, davon

- 4,4 ha Railport
 Entwicklung möglich? ja

Flächenaufteilung:

Ver- und Entsorgung:

Restriktionen/ Schwächen:

- äußere Erschließung vorhanden, aber 
angespannt

Erschließung:

Chancen/Stärken:



erforderliche 

Umsetzungsmaßnahmen 

zur Erreichung der 

Folgenutzung: 

Gesamtbewertung Fläche 

P3:

Standortmarke / Profil:

Umsetzung durch

Vorgehen: Entwicklung gemäß Konzeptvorschlag, hierbei Sicherung städtebaulicher 
Qualitäten.

kurzfristig (< 2 Jahre), daG
- Planungsrecht besteht
- Konzept Euregio Railport

Entwicklungshorizont:

Umsetzungsmaßnahmen

Handlungsempfehlung

- Innere Erschließung:
Bau mind. einer Erschließungsstraße inkl. Ver- und Entsorgung unter 
Berücksichtigung der Kapazitäten/ Kapazitätenprüfung

- äußere Erschließung:                                                                                    
Ausbau der L238n 3. BA oder einer anderen Straße in Richtung überregionale 
Verkehrsanbindung (Autobahnanbindung A4 Bereich Aachener Land oder A44 
Bereich Eilendorf); Herstellung Leistungsfähigkeit Anschlussstelle Eschweiler-
West oder von seiner Wirkungsweise vergleichbare Maßnahme; Ausbau des 
Schienennetzes im Umfeld gemäß IVV-Verkehrsgutachten zur Herstellung 
Leistungsfähigkeit Personen- und Güterverkehrsabwicklung

Fazit

Gleisanlagen mit großem Entwicklungspotenzial für Containerterminalnutzung 
in verschiedenen Ausbaustufen gemäß Konzept Euregio Railport. Fehlende 
leistungsfähige Straßenanbindung an umliegende Autobahnen stellt 
Entwicklungshemmniss dar. 

"Railport Stolberg"



 



Flächeneigenschaften IST-Situation Schlussfolgerung

Größe (ha): 30,00
Lage: Südlich der A4 (Anschlussstelle 

Aachener Land)
- Camp Astrid GmbH & Co. KG
- private Eigentümer

Aktuelle Nutzung: Gewerbegebiet
GE - uneingeschränkt nutzbare Flächen: 53.000 m²
GE - eingeschränkt nutzbare Flächen:         0 m²
GE - nicht nutzbare Flächen:         0 m²
GI - uneingeschränkt nutzbare Flächen:         0 m²
GI - eingeschränkt nutzbare Flächen:         0 m²
GI - nicht nutzbare Flächen:         0 m²

Planungsrecht IST-Situation Schlussfolgerung

Bereich für gewerbliche und industrielle 
Nutzungen (GIB)
Waldbereich
gewerbliche Baufläche

Flächen für die Forstwirtschaft
B-Plan: B-Plan Nr. 128 (Gewerbegebiet) - keine Änderung erforderlich

Machbarkeitsstudie Industriedrehkreuz Weisweiler – Inden – Stolberg

Flächenprofil - Stolberg P4

Kategorisierung bauliche 

Nutzbarkeit:

Regionalplan:

FNP:

- keine Änderung erforderlich

- keine Änderung erforderlich

Eigentümer der Fläche:



Gegenstand Planung IST-Situation Schlussfolgerung

Bausubstanz / Abbruch: - Gebäude oder bauliche Anlagen 
vorhanden (Außnahme freie Baufelder)

Baugrund / Altlasten: - keine Altlasten
- innere Erschließung vorhanden

- Anschlussstelle Eschweiler West 
überlastet
- Zufahrt von A4 bis zum Stolberger 
Standort (L238n) überlastet

- Versorgung für durchschnittlichen 
Verbrauch gesichert

Einleitung von RW / SW ist zu prüfen   
- Regenwasser von den Privatflächen 
vor Ort auf der Privatfläche versickern

- Hydraulik im Gesamtbereich 
angespannt

- Straßenwasser vor Ort in einem 
Regenrückhaltebecken sammeln und 
versickern

Natur und Landschaft / 

Freiraumstruktur:

- Bewertung der Biotopflächen s. 
Umwelt-bericht B-Plan 128 / Camp 
Astrid d. Stadt Stolberg;                                
punktuelles Vorkommen besonders o. 
streng geschützter Arten

- Ausgleichs- u. Ersatzmaßnahmen s. 
B-Plan 128 / Camp Astrid d. Stadt 
Stolberg;                                          
Beteiligung d. UNB vor Durchführung 
v. Bauvorhaben wg. ggf. erforderlicher 
Artenschutzmaßnahmen                            

Einflussfaktoren und 

Verfügbarkeit
IST-Situation Schlussfolgerung

- innere Erschließung vorhanden
- Ver- und Entsorgung vorhanden
- große Freiraumanteile

Restriktionen/ Schwächen: - äußere Erschließung - keine leistungsfähige 
Straßenanbindung an Autobahn A4 
und A44

Nutzungsziel IST-Situation Schlussfolgerung

Nutzungsvorschlag: - Kleine und mittelständische 
Unternehmen (KMU): Produktion, 
Logistik, Handwerk, Forschung und 
Entwicklung

- Beachtung eines homogenen 
Gesamtbildes und Berücksichtigung 
städtebaulicher Qualitäten und 
Gebietscharakter

24,1 ha insgesamt, davon

- 5,3 ha Gewerbe noch verfügbar
 Entwicklung möglich? ja teilweise

erforderliche 

Umsetzungsmaßnahmen 

zur Erreichung der 

Folgenutzung: 

Umsetzungsmaßnahmen

Chancen/Stärken:

Flächenaufteilung:

Erschließung:

- äußere Erschließung vorhanden, aber 
angespannt

Ver- und Entsorgung:

- äußere Erschließung:                                                                                    
Ausbau der L238n 3. BA oder einer anderen Straße in Richtung überregionale 
Verkehrsanbindung (Autobahnanbindung A4 Bereich Aachener Land oder A44 
Bereich Eilendorf); Herstellung Leistungsfähigkeit Anschlussstelle Eschweiler-
West oder von seiner Wirkungsweise vergleichbare Maßnahme



Gesamtbewertung Fläche 

P4:

Standortmarke / Profil:

Vorgehen:

Entwicklungshorizont:

Fazit

Funktionierendes Gewerbegebiet. Aber durch eine fehlende leistungsfähige 
Straßenanbindung an umliegende Autobahnen wird ein Entwicklungshemmniss 
dargestellt. Freie Flächen mit Entwicklungspotenzial im Zusammenhang mit der 
Entwicklung des Gewerbegebietes Camp Astrid. 

Gewerbegebiet

Handlungsempfehlung

Entwicklung gemäß Konzeptvorschlag Gewerbegebiet Camp Astrid, hierbei 
Sicherung städtebaulicher Qualitäten.

kurzfristig (<2 Jahre), daG
- Planungsrecht vorhanden
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Schlüsselpersonen-Interviews 

Leitfaden 
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Fragen Schlüsselpersonen-Interviews 

Projektbezeichnung: Machbarkeitsstudie Industriedrehkreuz Weisweiler – Inden - Stolberg Datum: 13.04.2017 

Auftraggeber: MWEIMH Seite 1 (1)  

 

 

Fragen für die Schlüsselpersonen-Interviews: 

 

0) Vorstellungsrunde 

- Vorstellung NRW.URBAN und Ziele d. Machbarkeitsstudie 
 
Auftrag MWEIMH: Machbarkeitsstudie mit dreistufigem Werkstatt-Verfahren zur 

Entwicklung des Industriedrehkreuz Weisweiler – Inden – Stolberg (Lageplan 
mitnehmen), mit drei Werkstätten im Juni, Oktober 2017 und Februar 2018. 
Meinung aller Beteiligter einschl. Unternehmen und Wissenschaft soll 
einbezogen werden 

Zielsetzung: Standorte identifizieren, Eignung für Logistikdienstleister prüfen / 
Folgenutzungen definieren, Synergien aufzeigen, Folgenutzungskonzept / 
Standortprofile entwickeln, Flächenersatz zur Schaffung neuer Arbeitsplätze, 
Qualitätsanforderungen definieren, Interkommunale Zusammenarbeit fördern, 
Masterplan entwickeln, Strategie für die künftige gewerblich-industrielle 
Entwicklung, Fachbeitrag für Neuaufstellung des Regionalplans 

. 

- Vorstellung Interviewpartner und ihre Funktion 

 

1) Verbindung zum Standort? 

- Wie stehen Sie mit dem Standort in Verbindung und was zeichnet – nach Ihrer 

Einschätzung – den Standort heute aus? 

 

2) Erwartungshaltung und Zielvorstellung 

- Welche Nutzungsziele können Sie sich für die Flächen generell vorstellen? 

- Welche Nutzungen sehen Sie dort überhaupt nicht? 

- Welche spezifischen Nutzungen/ Branchen sehen Sie in 15 bis 20 Jahren auf den 

Standorten? 

 

3) Vorteile und Effekte  

- Welche positiven Folgewirkungen und -effekte ergeben sich – nach Ihrer 

Einschätzung - durch die Entwicklung der Fläche? 

- Wie können nachteilige Effekte möglichst vermieden werden? 

- Sehen Sie Synergieeffekte? 

 

4) Abschluss 

- Haben Sie noch weitere Themen die Sie im Rahmen dieses Gespräches gerne 

thematisieren würden oder haben wir einen zentralen Aspekt vergessen zu 

thematisieren? 

- Wer sollte aus Ihrer Sicht noch unbedingt in den Prozeß eingebunden werden? 

Können Sie uns noch andere wichtige Gesprächspartner nennen? 

 

5) Zusammenfassung 

- Kurze Zusammenfassung der Eckpunkte des Interviews 

- Hinweis und Ausblick auf weitere Vorgehensweise 
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ANLAGE 18:  

 

Schlüsselpersonen-Interviews 

Akteure 
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Teilnehmer Schlüsselpersonen-Interviews 

Projektbezeichnung: Machbarkeitsstudie Industriedrehkreuz Weisweiler – Inden - Stolberg Datum: 29.05.2017 

Auftraggeber: MWEIMH Seite 1 (1)  

 

 

Schlüsselpersonen-Interviews – Teilnehmer: 

 

Institution Anrede Name Vorname Interview 

     

AGIT mbH Herr Dr. Mahnke Lothar 24.04.2017 

Bezirksregierung Köln 

Herr Hundeborn Heribert 

03.05.2017 Herr Kotzea Udo 

Herr Schlaeger Marco 

EG indeland GmbH 
Herr Bröker Jens 

08.05.2017 
Herr Dr. Esser Benno 

EVS EUREGIO 

Verkehrsschienennetz 

GmbH 

Herr Hartrampf Christian 

24.05.2017 
Herr Fürpeil Thomas 

Gemeinde Inden Frau Dechering Regina 19.04.2017 

IHK Aachen Herr Bayer Michael F. 28.04.2017 

Innovationsregion 

Rheinisches Revier (IRR) 

Herr Weifels Heinz 
26.04.2017 

Herr Linden Boris 

Kreis Düren 
Herr Steins Hans Martin 19.04.2017 

Herr Spelthahn Wolfgang 29.05.2017 

NRW.INVEST Herr Kordus Michael 02.05.2017 

Region Aachen - 

Zweckverband 
Frau Prof. Dr. Vaeßen Christiane 24.04.2017 

RWE Power AG 
Herr Hennemann Michael 

12.05.2017 
Herr Martin Marcel 

StädteRegion Aachen 
Herr Terodde Markus 

28.04.2017 
Frau Roelen Ruth 

Stadt Eschweiler 

Herr Bertram Rudi 

11.05.2017 Herr Gödde Hermann 

Herr Kamp Dieter 

Stadt Stolberg 
Herr Dr. Grüttemeier Tim 

10.05.2017 
Herr Röhm Tobias 
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ANLAGE 19:  

 

1. Werkstatt am 07. Juni 2017 

Teilnehmer 
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1. Werkstatt am 07. Juni 2017 

Projektbezeichnung: Machbarkeitsstudie Industriedrehkreuz Weisweiler – Inden - Stolberg Datum: 07.06.2017 

Auftraggeber: MWIDE Seite 1 (1)  

 
 

1. Werkstatt – Teilnehmer: 
 

 Institution Anrede Name Vorname 

     

1 AGIT mbH Herr Dr. Mahnke Lothar 

2 Bezirksregierung Köln Herr Hundeborn Heribert 

3 EG indeland GmbH Herr Dr. Esser Benno 

4 EVS EUREGIO 

Verkehrsschienennetz GmbH 

Herr Hartrampf Christian 

5 Herr Fürpeil Thomas 

6 Gemeinde Inden Frau Dechering Regina 

7 IHK Aachen Herr Bayer Michael F. 

8 Innovationsregion Rheinisches 

Revier (IRR) 

Herr Weifels Heinz 

9 Herr Linden Boris 

10 Kreis Düren Herr Steins Hans Martin 

11 newPark Planungs- und 

Entwicklungsgesellschaft mbH 
Frau Dr. Bergmann Petra 

12 NRW.INVEST Herr Jungen Stephan 

13 Region Aachen - Zweckverband Frau Prof. Dr. Vaeßen Christiane 

14 
RWE Power AG 

Herr Hennemann Michael 

15 Herr Martin Marcel 

16 
StädteRegion Aachen 

Herr Terodde Markus 

17 Frau Roelen Ruth 

18 

Stadt Eschweiler 

Herr Bertram Rudi 

19 Herr Gödde Hermann 

20 Herr Kamp Dieter 

21 

Stadt Stolberg 

Herr Dr. Grüttemeier Tim 

22 Herr Röhm Tobias 

23 Herr Pickhardt Andreas 

24 Frau Malekzadeh Nathalie 

25 

NRW.URBAN 

Frau Boländer Jennifer 

26 Herr Fischer-Reinbach Thomas 

27 Herr Harms Michael 

28 Frau Heck Karoline 

29 Herr Kemperdick Christoph 

30 Herr Kloidt Ludger 

31 Herr Kohnen Jens 
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ANLAGE 20:  

 

2. Werkstatt am 09. November 2017 

Teilnehmer 
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2. Werkstatt am 09. November 2017 

Projektbezeichnung: Machbarkeitsstudie Industriedrehkreuz Weisweiler – Inden - Stolberg Datum: 09.11.2017 

Auftraggeber: MWIDE Seite 1 (1)  

 
 

2. Werkstatt – Teilnehmer: 
 

 Institution Anrede Name Vorname 

     

1 AGIT mbH Herr Dr. Mahnke Lothar 

2 Bezirksregierung Köln Herr Hundeborn Heribert 

3 EG indeland GmbH Herr Dr. Esser Benno 

4 EVS EUREGIO 

Verkehrsschienennetz GmbH 

Herr Hartrampf Christian 

5 Herr Fürpeil Thomas 

6 Gemeinde Inden Frau Dechering Regina 

7 
IHK Aachen 

Frau Frohn Monika 

8 Herr Haag Benjamin 

9 Innovationsregion Rheinisches 

Revier (IRR) 

Herr Weifels Heinz 

10 Herr Linden Boris 

11 LOG-IT Club e.V. Herr Abelmann Peter 

12 Kreis Düren Frau Winkler Anette 

13 
NRW.INVEST 

Herr Jungen Stephan 

14 Frau Kühlkamp Anja 

15 Region Aachen - Zweckverband Frau Breidenbach Elke 

16 RWTH Aachen – Lehrstuhl PEM Herr Vom Hemdt Ansgar 

17 

RWE Power AG 

Herr Hennemann Michael 

18 Herr Martin Marcel 

19 Herr Schöddert Erik 

20 
StädteRegion Aachen 

Herr Terodde Markus 

21 Frau Roelen Ruth 

22 

Stadt Eschweiler 

Herr Bertram Rudi 

23 Herr Gödde Hermann 

24 Herr Kamp Dieter 

25 

Stadt Stolberg 

Herr Dr. Grüttemeier Tim 

26 Herr Röhm Tobias 

27 Herr Pickhardt Andreas 

28 Frau Malekzadeh Nathalie 

29 

NRW.URBAN 

Frau Boländer Jennifer 

30 Herr Harms Michael 

31 Frau Heck Karoline 

32 Herr Kemperdick Christoph 

33 Herr Kloidt Ludger 

34 Herr Kohnen Jens 

35 Frau Trautmann Marion 
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ANLAGE 21:  

 

3. Werkstatt am 21. März 2018 

Teilnehmer 
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3. Werkstatt am 21. März 2018 

Projektbezeichnung: Machbarkeitsstudie Industriedrehkreuz Weisweiler – Inden - Stolberg Datum: 21.03.2018 

Auftraggeber: MWIDE Seite 1 (2)  

 
 

3. Werkstatt – Teilnehmer: 
 

 Institution Anrede Name Vorname 

     

1 AGIT mbH Herr Dr. Mahnke Lothar 

2 Bezirksregierung Köln Herr Schlaeger Marco 

3 Bochum Perspektive 2022 GmbH Herr Fuchs Enno 

4 Carpus + Partner AG Herr Ell Tobias 

5 
EG indeland GmbH 

Herr Bröker Jens 

6 Herr Dr. Esser Benno 

7 EVS EUREGIO 

Verkehrsschienennetz GmbH 

Herr Hartrampf Christian 

8 Herr Fürpeil Thomas 

9 
Gemeinde Inden 

Herr Langefeld Jörn 

10 Frau Dechering Regina 

11 IHK Aachen Herr Haag Benjamin 

12 Ingenieurgruppe IVV Aachen Frau Sylke Schwarz 

13 
Innovationsregion Rheinisches 

Revier (IRR) 

Herr Sterck Ralph 

14 Herr Linden Boris 

15 Herr Weifels Heinz 

16 Kreis Düren Frau Winkler Anette 

17 

Ministerium für Wirtschaft, Innovation, 

Digitalisierung und Energie des 

Landes Nordrhein-Westfalen 

Herr Falke Ja 

18 NRW.INVEST Herr Jungen Stephan 

19 Quaestio Forschung & Beratung Herr Bendler Jan 

20 Region Aachen - Zweckverband Frau Breidenbach Elke 

21 

RWE Power AG 

Herr Hennemann Michael 

22 Herr Martin Marcel 

23 Frau Matros Jasmin 

24 
StädteRegion Aachen 

Herr Terodde Markus 

25 Frau Roelen Ruth 

26 

Stadt Eschweiler 

Herr Bertram Rudi 

27 Herr Gödde Hermann 

28 Herr Schulz René 

29 

Stadt Stolberg 

Herr Dr. Grüttemeier Tim 

30 Herr Röhm Tobias 

31 Herr Pickhardt Andreas 

32 Frau Malekzadeh Nathalie 

 
 



 

 

3. Werkstatt am 21. März 2018 

Projektbezeichnung: Machbarkeitsstudie Industriedrehkreuz Weisweiler – Inden - Stolberg Datum: 21.03.2018 

Auftraggeber: MWIDE Seite 2 (2)  

 
 

 

 

 Institution Anrede Name Vorname 

     

33 

NRW.URBAN 

Frau Boländer Jennifer 

34 Frau Fehlhaber Alexandra 

35 Herr Fischer-Reinbach Thomas 

36 Frau Heck Karoline 

37 Herr Kloidt Ludger 

38 Herr Kohnen Jens 
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ANLAGE 22:  

 

1. Begleitgremium am 17. März 2017 

Teilnehmer 
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1. Begleitgremium zur Machbarkeitsstudie 

Projektbezeichnung: Machbarkeitsstudie Industriedrehkreuz Weisweiler – Inden - Stolberg Datum: 17.03.2017 

Auftraggeber: MWIDE Seite 1 (1)  

 
 

1. Begleitgremium – Teilnehmer – 17. März 2017: 
 

 Institution Anrede Name Vorname 

     

1 
EG indeland GmbH 

Herr Bröker Jens 

2 Herr Dr. Esser Benno 

3 EVS EUREGIO 

Verkehrsschienennetz GmbH 

Herr Hartrampf Christian 

4 Herr Fürpeil Thomas 

5 Innovationsregion Rheinisches 

Revier (IRR) 

Herr Linden Boris 

6 Herr Weifels Heinz 

7 
Kreis Düren 

Herr Steins Hans Martin 

8 Frau Winkler Anette 

9 Ministerium für Wirtschaft Herr Neuser Joachim 

10 RWE Power AG Herr Martin Marcel 

11 
StädteRegion Aachen 

Herr Terodde Markus 

12 Frau Roelen Ruth 

13 
Stadt Eschweiler 

Herr Gödde Hermann 

14 Herr Kamp Dieter 

15 
Stadt Stolberg 

Herr Röhm Tobias 

16 Herr Pickhardt Andreas 

17 
NRW.URBAN 

Frau Boländer Jennifer 

18 Herr Kemperdick Christoph 
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ANLAGE 23:  
 

2. Begleitgremium am 25. Januar 2018 
Teilnehmer 
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2. Begleitgremium zur Machbarkeitsstudie 

Projektbezeichnung: Machbarkeitsstudie Industriedrehkreuz Weisweiler – Inden - Stolberg Datum: 25.01.2018 

Auftraggeber: MWIDE Seite 1 (1)  

 
 

2. Begleitgremium – Teilnehmer – 25. Januar 2018: 
 

 Institution Anrede Name Vorname 

     

1 EG indeland GmbH Herr Dr. Esser Benno 

2 EVS EUREGIO 

Verkehrsschienennetz GmbH 

Herr Hartrampf Christian 

3 Herr Fürpeil Thomas 

4 Industrie- und Handelskammer 

Aachen 

Frau Frohn Monika 

5 Herr Haag Benjamin 

6 
Innovationsregion Rheinisches 

Revier (IRR) 

Herr Sterck Ralph 

7 Herr Linden Boris 

8 Herr Weifels Heinz 

9 RWE Power AG Frau Luczak  

10 StädteRegion Aachen Frau Roelen Ruth 

11 Stadt Eschweiler Herr Gödde Hermann 

12 
Stadt Stolberg 

Herr Röhm Tobias 

13 Herr Pickhardt Andreas 

14 NRW.URBAN Herr Kohnen Jens 
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ANLAGE 24:  
 

3. Begleitgremium am 16. April 2018 
Teilnehmer 
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3. Begleitgremium zur Machbarkeitsstudie 

Projektbezeichnung: Machbarkeitsstudie Industriedrehkreuz Weisweiler – Inden - Stolberg Datum: 16.04.2018 

Auftraggeber: MWIDE Seite 1 (1)  

 
 

3. Begleitgremium – Teilnehmer – 16. April 2018: 
 

 Institution Anrede Name Vorname 

     

1 EG indeland GmbH Herr Dr. Esser Benno 

2 
EVS EUREGIO 

Verkehrsschienennetz GmbH 
Herr Fürpeil Thomas 

3 Gemeinde Inden Frau Dechering Regina 

4 
Industrie- und Handelskammer 

Aachen 
Frau Frohn Monika 

5 Innovationsregion Rheinisches 

Revier (IRR) 

Herr Sterck Ralph 

6 Herr Linden Boris 

7 
Quaestio 

Herr Bendler Jan 

8 Herr Faller Bernhard 

9 RWE Power AG Herr Martin Marcel 

10 
StädteRegion Aachen 

Herr Terodde Markus 

11 Frau Roelen Ruth 

12 Stadt Eschweiler Herr Gödde Hermann 

13 
Stadt Stolberg 

Herr Pickhardt Andreas 

14 Frau Malekzadeh Nathalie 

15 
NRW.URBAN 

Herr Kohnen Jens 

16 Herr Weifels Heinz 
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Gutachten – Regionalwirtschaftliche 
Einordnung 

Quaestio – Forschung und Beratung 
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